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BETREFF Änderung des § 34f der Gewerbeordnung durch das Gesetz zur Anpassung von Geset­
zen auf dem Gebiet des Finanzmarktes 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

durch das Gesetz zur Anpassung von Gesetzen auf dem Gebiet des Finanzmarktes 

(BT-Drs. 18/1305; BR-Drs. 150/14) wird die Bereichsausnahme in § 2 Absatz 6 Num­

mer 8 KWG geändert. Die Abschlussvermittlung i. S. d. § 1 Absatz 1a Nummer 2 KWG 

fällt künftig nicht mehr in die Bereichsausnahme. 

Hintergrund der Änderung der Bereichsausnahme des § 2 Absatz 6 Nummer 8 KWG 

sind europarechtliche Vorgaben. Nach der Eigenmittel-Verordnung (CRR) müssen auch 

Abschlussvermittler die Kapitalquoten nach Artikel 95 Absatz 2 Unterabsatz 2, Artikel 92 
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2 Absatz 6 Nummer 8 KWG herauszunehmen. 

Auf Grund dieser Änderung ist auch eine Neufassung des Erlaubnistatbestands des § 

34f Absatz 1 Satz GewO erforderlich. Künftig dürfen im Rahmen der Erlaubnis nach § 

34f GewO nur noch die Anlagevermittlung i. S. d. § 1 Absatz 1a Nummer 1 KWG und 

die Anlageberatung i. S. d. § 1 Absatz 1a Nummer 1a KWG erbracht werden. Für die 

Abschlussvermittlung ist hingegen eine Erlaubnis nach § 32 Absatz 1 Satz 1 KWG er­

forderlich. Für die Erlaubniserteilung für die Abschlussvermittlung nach dem KWG und 

eventuelle Nachfragen hierzu ist die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

(BaFin) zuständig. 

Bitte beachten Sie, dass die Änderung der Bereichsausnahme in § 2 Absatz 6 Nummer 

8 KWG und die Neufassung des Erlaubnistatbestandes des § 34f Absatz 1 Satz 1 Ge­

wO am Tag nach der Verkündung des Gesetzes im Bundesgesetzblatt in Kraft treten. 

Eine Übergangsfrist ist nicht vorgesehen. Das Gesetz wurde am 5. Juni 2014 vom Bun­

destag beschlossen und wird voraussichtlich am 11. Juli 2014 vom Bundesrat be­

schlossen werden. Es soll noch im Juli 2014 in Kraft treten. 

Hinsichtlich des Tatbestands der Abschlussvermittlung und der Abgrenzung zur Anla­

gevermittlung verweise ich auf das Merkblatt der BaFin „Hinweise zum Tatbestand der 

Abschlussvermittlung" von Dezember 2009, das auf der Homepage der BaFin zu finden 

ist. 

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie über Ihren Verband die Berufsangehörigen 

über die Änderungen möglichst zeitnah unterrichten und auf das Erfordernis einer Er­

laubnis nach § 32 Absatz 1 Satz 1 KWG für die Abschlussvermittlung hinweisen wür­

den. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 


